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[13]Einführung

Hausmeister übernehmen sehr unterschiedliche Aufgaben: Sie kümmern sich um die Haustechnik, prüfen und überwachen Fahrstühle, Heizung und Sanitäranlagen, führen kleine Reparaturen durch, montieren Klingelschilder, überwachen die Müllentsorgung, arbeiten mit externen Handwerkern zusammen, entfernen Graffitis, reinigen Flure und das Treppenhaus, übernehmen den Winterdienst, pflegen die Außenanlagen, sind Ansprechpartner für die Hausbewohner, die Eigentümer und die Hausverwaltung. Zudem müssen Hausmeister die aktuellen Bestimmungen, Gesetze und Verordnungen kennen und brauchen Grundwissen über Brandschutz, Erste Hilfe und Gartenpflege.

Hier will unsere Mappe helfen. Sie liefert nicht nur die nötigen Informationen – in einer Sprache, die leicht verständlich ist –, sondern enthält auch Formulare zum Ausfüllen und Checklisten zum Abhaken. Diese sollen den Hausmeister bei seiner täglichen Arbeit unterstützen. Wer diese Mappe erwirbt, schafft die besten Voraussetzungen, um als Hausmeister planvoll und professionell zu agieren.

Die Mappe richtet sich gleichermaßen an den Hausmeister-Service und den angestellten Hausmeister – mit oder ohne Dienstwohnung. Auch wenn es in einigen Abschnitten um gewerblich genutzte Einheiten geht, so liegt der Fokus eindeutig auf den Hausmeistertätigkeiten in einer Wohnanlage oder einer Anlage mit gemischter Nutzung. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie als Hausmeister direkt mit dem Eigentümer zu tun haben oder mit einer Hausverwaltung, die im Auftrag einer Wohnungseigentümergemeinschaft handelt.

In dieser Mappe finden Sie Checklisten und Planungshilfen unter anderem zu den Themen Haustechnik, Ausrüstung und Material, Abfallmanagement, Treppenhausreinigung, Brandschutz und Spielplatzkontrolle. Wir geben Ihnen auch Hinweise, welche Gesetze Sie kennen sollten, dabei geht es um Verkehrssicherungspflicht, Mietrecht und Geräte, die Palette reicht von der Maschinenlärmverordnung bis hin zur Datenschutz-Grundverordnung. Zudem erfahren Sie mehr über Erste Hilfe sowie Handwerker- und Fremdfirmenmanagement. Wir unterstützen Sie darüber hinaus bei einem Thema, das oft unterschätzt wird, doch eine immens wichtige Rolle spielt: die Kommunikation. Damit ist nicht nur die Verständigung mit den Hausbewohnern gemeint, sondern auch die mit der Hausverwaltung oder den Eigentümern.

Für dieses Buch haben wir mit verschiedenen Experten gesprochen und viele Quellen herangezogen. Unser besonderer Dank gilt Michael Oberste-Wilms von der mchˆ Private Immobilien & Vermögensverwaltung GmbH und Martin Berg, Chef eines Hausmeister-Services in Isen bei München. Für etwaige Fehler tragen sie selbstverständlich keine Verantwortung. Das führt uns zum letzten Punkt: Die Mappe für den Hausmeister wurde nach bestem Wissen und Gewissen gestaltet. Das schließt aber nicht aus, dass sich der ein oder andere Fehler oder Irrtum eingeschlichen hat. Wenn Ihnen etwas auffällt, lassen Sie es uns wissen. Die Leser der Neuauflage werden es Ihnen danken (und wir freuen uns natürlich ebenfalls über jeden Hinweis). Schließlich kann auch nicht ausgeschlossen werden, dass sich die Gesetzeslage und/oder die Rechtsprechung ändert. Daher weisen wir ausdrücklich auf Folgendes hin: Redaktionsschluss war der 6.11.2021.

Und nun wünschen wir Ihnen viel Erfolg mit dieser Mappe!


	Dr. Matthias Nöllke
	München im November 2021






[15]1 Angebot und Kalkulation

Ein Hausmeister-Service muss in der Regel zunächst ein Angebot erstellen. Dessen Qualität entscheidet nicht nur darüber, ob Sie den Auftrag bekommen. Wichtiger noch: Von Ihrem Angebot hängt ab, wie hoch Ihr Gewinn ausfällt – oder ob Sie überhaupt kostendeckend arbeiten.

Nun sind die Objekte, die Sie als Hausmeister betreuen sollen, sehr verschieden. Und die Leistungen, die Ihre Auftraggeber in Anspruch nehmen möchten, können sich ebenfalls sehr stark voneinander unterscheiden. Manche Wohnanlagen möchten eine Rundum-Versorgung mit Gartenpflege, Winterdienst und Mieterbetreuung. In anderen Objekten sind Sie als Hausmeister ausschließlich für die Überwachung und Kontrolle zuständig. Auch die Ansprüche Ihrer Auftraggeber können sehr weit auseinandergehen. Je nachdem, welche Klientel im betreffenden Objekt wohnt.

Grundlage Ihres Angebots ist das Leistungsverzeichnis (siehe Kapitel 2.3). Sie haben ein bestimmtes Leistungsspektrum, das Sie anbieten, und der Auftraggeber kann auswählen, welche Leistungen er in Anspruch nehmen möchte. Auch gibt es den umgekehrten Weg: Der Auftraggeber hat sehr genaue Vorstellungen. Und nun denken Sie darüber nach, ob Sie die geforderten Leistungen im gewünschten Umfang erbringen können.

[16]1.1 Vorgespräch

Nur bei kleineren Aufträgen oder standardisierten Leistungen sollten Sie davon absehen, ein längeres Vorgespräch zu führen und die Anlage zu besichtigen. Beim Vorgespräch geht es um zwei Fragen:


	Welche Leistungen sollen Sie erbringen?

	Passen Sie und der potenzielle Auftraggeber überhaupt zusammen?



Mit der zweiten Frage ist nicht gemeint, dass man persönlich miteinander harmonieren muss (obwohl das wünschenswert ist). Vielmehr geht es darum: Wenn Ihr Unternehmen auf Qualität und individuelle Betreuung setzt, hat ein Angebot wenig Sinn, sollte Ihr Gegenüber eine einfache und möglichst kostengünstige Lösung haben wollen.

Und die erste Frage lässt sich manchmal gar nicht so schnell beantworten, weil Ihr Gegenüber vielleicht gar nicht weiß, was Sie alles anbieten und ob Ihre Leistungen für die betreffende Anlage infrage kommen. Es geht also nicht bloß darum abzufragen, was in welchem Umfang und in welchem Turnus gewünscht ist. Es geht auch um eine Beratung: Was können Sie für die Anlage leisten? Welche Vorteile ergeben sich? In welchem Umfang ist Ihre Leistung sinnvoll?

Womöglich sind es Zusatzleistungen, die den Unterschied machen, die Wohnqualität erheblich erhöhen und sich auch für Sie finanziell lohnen. Notieren Sie vor dem Gespräch, welche besondere Leistungen Sie anbieten und welche Vorteile für den Auftraggeber damit verbunden sind.

[17]Formular: Vorgespräch

DIGITALE EXTRAS


	PROTOKOLL: Vorgespräch


	Welche Leistungen können Sie zusätzlich anbieten?
	Wie profitiert der Kunde davon? Welche Vorteile ergeben sich für die Bewohner?


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     






[18]1.2 Objektbesichtigung

Bevor Sie ein Angebot schreiben, sollten Sie sich das Objekt unbedingt anschauen. Und zwar alle Gebäudeteile und Außenanlagen, für die Sie zuständig sein sollen. Nur so können Sie den Arbeitsaufwand realistisch einschätzen. Die Anzahl der Stockwerke, der Mietparteien oder der Fahrstühle sagt erst einmal recht wenig darüber aus.

Die Besichtigung sollte möglichst tagsüber stattfinden, zu einer Zeit, zu der Sie sich als Hausmeister in der Anlage aufhalten werden. Interessant ist auch, wer Sie bei der Objektbegehung begleitet: Jemand von der Hausverwaltung? Dann bekommen Sie schon eine Ahnung, wie gut Sie zusammenarbeiten werden. Oder ein Eigentümer? Oder gar der aktuelle Hausmeister? Im letzten Fall sollten Sie einiges über die Besonderheiten der Anlage in Erfahrung bringen können. Wenn sich die Gelegenheit bietet, mit Hausbewohnern ins Gespräch zu kommen, sollten Sie sie nutzen. Erkundigen Sie sich, ob die Menschen gerne dort wohnen und wie zufrieden sie mit dem Zustand der Anlage sind.

Bei der Besichtigung notieren Sie alles, was Ihnen hilft, den Aufwand einzuschätzen, den Sie für Ihre Leistungen einplanen müssen. Anschließend bewerten Sie Ihre Beobachtungen. Nutzen Sie dazu das folgende Formular.

[19]Formular: Besichtigung vor Angebot

DIGITALE EXTRAS


	PROTOKOLL: Besichtigung vor der Angebotserstellung


	Bereich
	Besonderheiten
	+/–


	Wege, Zufahrten
	
	


	Eingangsbereich, Foyer, Briefkästen
	
	


	Treppenhaus, Flure
	
	


	Keller
	
	


	Haustechnik
	
	


	Dach, Dachböden
	
	


	Fassade, Dachrinnen
	
	


	Außenbereich
	
	


	Mülltonnen
	
	


	Grünflächen, Garten
	
	


	Spielplatz
	
	


	Garagen, Stellplätze
	
	


	Bewohner
	
	


	Gewerbeeinheiten
	
	


	Sonstiges
	
	





[20]1.3 Pauschale oder Einzelabrechnung?

Viele Auftraggeber bevorzugen einen Pauschalpreis für die Hausmeisterleistungen. Die Kosten lassen sich so besser abschätzen und vergleichen. Und man weiß, was auf einen zukommt. Diese Gewissheit wirkt sehr beruhigend. Allerdings lassen sich manche Leistungen im Voraus nur schwer abschätzen. Der Winterdienst ist vielleicht das beste Beispiel. In manchen Regionen bleibt der Winter in einem Jahr womöglich schneefrei. Und im Folgejahr sind Sie wochenlang mit Streuen und Schneeräumen beschäftigt, schon frühmorgens und auch am Wochenende.

Das lässt sich ausgleichen mit einer Mischkalkulation: Sie legen Ihrer Berechnung einen Wert zugrunde, der leicht über dem Durchschnitt liegt. Wenn Sie dann in einem Jahr ständig räumen müssen, dürfen Sie im kommenden Jahr auf einen milden Winter hoffen. Über die Jahre gleicht sich das aus. Das ist die Hoffnung. Aber Sie können sicher sein: Nach zwei, drei milden Wintern taucht bei Ihrem Auftraggeber die Frage auf, warum so viel Geld für so wenig Schneeräumen ausgegeben wird. Im umgekehrten Fall dürften Sie hingegen kaum auf Entgegenkommen hoffen.

Daher empfiehlt es sich, solche Leistungen anlassbezogen abzurechnen. Allerdings sollten Sie sich den Winterdienst mit einem Sockelbetrag vergüten lassen, genauer für die »Winterdienst-Bereitschaft«. Denn auch wenn Sie gar nicht räumen, entstehen Ihnen doch Kosten: für die Überwachung des Wetters und für das Vorhalten der Mittel (einschließlich der Abschreibung für Schneeräumgerät).

Ähnlich verhält es sich bei den Gartenarbeiten. Auch die sind ja witterungsabhängig. Und so wird es Jahre geben, in denen Sie ständig den Rasen mähen, die Hecken schneiden und das üppig wuchernde Unkraut beseitigen, während es im Folgejahr etwas weniger zu tun gibt. Daher kann auch hier das Prinzip greifen, die einzelne Leistung abzurechnen. Zumal es auch Einsätze gibt, die nicht zwingend erforderlich sind, die das Erscheinungsbild aber verbessern. Die sollten fairerweise ebenfalls vergütet werden.

Und dann gibt es noch die Zusatzleistungen, die absolut nicht zum Standardprogramm gehören und bei denen Ihr Auftraggeber vielleicht unsicher ist, ob er sie überhaupt in Anspruch nimmt. Beispielsweise die Fahrradentrümpelung oder das Beseitigen von Graffitis. Es ist vermutlich im Interesse beider Seiten, solche Leistungen gesondert abzurechnen – wenn sie denn benötigt werden.

Die große Aufgabe beim Ermitteln einer Pauschale: Sie müssen Ihren Aufwand realistisch abschätzen. Sie können dazu auch Genaueres im Hausmeistervertrag festschreiben. Aber dazu brauchen Sie eine Vorstellung: Wie viele Arbeitsstunden sind erforderlich? Welche Mitarbeiter werden Sie für welchen Stundenlohn einsetzen? Bei einer Pauschale dürfen Sie nicht zu knapp kalkulieren. Nicht nur, weil Sie das Risiko tragen (was honoriert werden muss), sondern auch, weil Ihr Auftraggeber für die Bequemlichkeit, mit einem festen Betrag rechnen zu dürfen, einen gewissen Aufschlag bezahlen sollte.


[21]1.4 Kostentransparenz und schlüssige Preisstruktur

Ihr Auftraggeber weiß auch, dass Qualität ihren Preis hat. Die Frage ist, in welchem Segment Sie Ihre Leistung anbieten. Hochwertige Dienstleistungen werden besser honoriert. Ein guter Hausmeister-Service wirkt sich sehr stark auf die Wohnqualität und das Wohlbefinden der Bewohner aus. Um dies zu liefern, bedarf es aber einiger Kompetenzen, die viele Anbieter nicht haben. Umso wichtiger für Sie, dass Sie herausstreichen, was Sie können. Der Bedarf an sehr guten Leistungen im Hausmeistergeschäft ist groß und er wird weiter steigen.

Für den Auftraggeber ist entscheidend, dass Ihre Preise nachvollziehbar und schlüssig sind. Zum Beispiel lässt sich nachvollziehen, dass die Gartenarbeit höher vergütet wird als die Treppenhausreinigung oder das Fensterputzen. Alle drei Tätigkeiten sind wichtig und sie können gut oder schlecht ausgeführt werden. Doch die Qualifikation für Gartenarbeiten ist höher. Ihr Auftraggeber sollte zudem verstehen, wie Ihre Preise zustande kommen, also zum Beispiel, dass es für ihn günstiger ist, wenn er große Mengen ordert, also zehn Etagen reinigen lässt und nicht fünf. Und dass es ein wenig teurer wird, wenn jemand mit speziellen Kenntnissen eingesetzt werden muss.

Letztlich kommt es darauf an, wo und in welchem Markt Sie tätig sind. Es gibt sehr große Unterschiede, wie Hausmeisterleistungen honoriert werden. Ihr Geschäft funktioniert ausschließlich lokal. Sie müssen also vor Ort sein, Ihre Wettbewerber sind es auch. Dieser Umstand bedeutet Fluch und Segen zugleich. Es kann Ihnen egal sein, ob jemand die gleichen Leistung günstiger anbietet – solange er weit weg ist, stellt er keine Konkurrenz für Sie dar. Auf der anderen Seite fällt es schwer, in Märkten, die von Niedrigpreisen dominiert werden, eine höhere Vergütung durchzusetzen – auch wenn das vollkommen berechtigt ist.

Am Ende sind es die Marktpreise, die entscheiden, in welcher Spanne Sie sich sinnvollerweise bewegen. Daher ist es für jeden Hausmeister-Service Pflicht, die Preise der Konkurrenz in Erfahrung zu bringen. Selbstverständlich können Sie mehr fordern, wenn Sie besser sind. Aber davon müssen Sie mögliche Auftraggeber erst einmal überzeugen. Und so lautet die Empfehlung: Schauen Sie sich den lokalen Markt genauer an. Welche Anbieter finden sich? Und wie sieht deren Preisgefüge aus – realistischerweise?


[22]1.5 Leitplanken für die Preisfindung

Um den Preis für Ihr Angebot zu bestimmen, müssen Sie den Aufwand abschätzen: das heißt, Stundenlohn plus Materialeinsatz. Sie müssen wissen, wie viele Stunden Sie und Ihre Mitarbeiter in der Anlage beschäftigt sind. Für die »normale« Hausmeistertätigkeit wird ein Stundenlohn von 32 bis 35 EUR angesetzt, allerdings sind die erwähnten regional starken Unterschiede zu berücksichtigen. Außerdem wichtig: Die Mehrwertsteuer von 19 % kommt noch hinzu, sodass sich die Kosten zwischen 38 und 41,65 EUR bewegen.

Viele Anbieter staffeln ihr Angebot: Je mehr Stunden ein Auftraggeber bucht, umso niedriger fällt der Stundenlohn aus. Ein Unternehmen aus dem Raum Aachen bietet beispielsweise drei Stufen an: 35, 30 oder 25 EUR reiner Netto-Stundenlohn, wobei die niedrigste Stufe bereits bei einem Arbeitseinsatz von 20 Stunden pro Monat greift.

Die Reinigung wird gesondert vergütet: Treppenhausreinigung, Baureinigung, Parkplatzreinigung, Fenster- und Fassadenreinigung. Hier liegen die Stundenlöhne weit niedriger, und zwar zwischen 10 und 15 EUR. Jedoch stellen die Firmen ihren Kunden nur selten die Arbeitszeit in Rechnung, sondern veranschlagen einen festen Betrag für die jeweilige Leistung. Und da gibt es erhebliche Unterschiede – je nach Art der Reinigung, nach dem Grad der Verschmutzung und der Häufigkeit der Reinigung. Bei der Treppenhausreinigung bewegen sich die Preise zwischen 5 und 20 EUR pro Wohnung und Monat.

Gartenpflege wird besser bezahlt: 35 EUR und mehr sind als Stundenlohn durchaus üblich. Auch hier gibt es ebenfalls starke regionale Unterschiede und Unterschiede je nach Objekt. Für professionelle Gartenpflege können Sie deutlich mehr verlangen als für das reine Rasenmähen und Heckenschneiden als Basisleistung.

Beim Winterdienst berechnen viele Anbieter eine »Bereitschaftspauschale«, die in der Schneesaison anfällt. Von November bis März wird ein fester Betrag dafür erhoben, dass der Hausmeister-Service das Wetter beobachtet und zum Schneeräumen bereitsteht. Für ein Mehrfamilienhaus können das 40 bis 50 EUR sein. Der einzelne Einsatz wird gesondert vergütet: Räumen und Streuen zum Quadratmeterpreis. Das Streugut selbst wird ebenfalls in Rechnung gestellt.

Für mögliche Auftraggeber ist es am bequemsten, wenn Sie alle Leistungen auflisten und am Ende ein fester Betrag steht, der pro Monat zu zahlen ist. Falls der Winterdienst einsatzbezogen abgerechnet werden soll (was ja durchaus sinnvoll ist), könnte es hilfreich sein, eine Beispielrechnung anzuführen, zum Beispiel: »Im vergangenen Jahr gab es am Ort acht Einsätze für den Winterdienst. Daraus hätten sich Kosten in Höhe von ..... EUR ergeben.«

[23]Eigentümergemeinschaften holen in der Regel drei Vergleichsangebote oder mehr ein. Die darin enthaltenen Kosten spielen zwar eine wichtige Rolle, aber als Billiganbieter machen Sie nicht unbedingt das Rennen. Viele legen Wert auf Qualität und die Ansprüche an den Hausmeister sind in den vergangenen Jahren gestiegen. Das Problem ist nur, dass die Qualität Ihrer Arbeit aus dem Angebot nicht unbedingt erkennbar wird. Daher gilt: Wenn Sie die Möglichkeit haben, sich den Eigentümern persönlich vorzustellen, etwa bei der Eigentümerversammlung, sollten Sie sich überzeugend präsentieren.

Sind Sie zu teuer? Als »ortsüblich« und damit angemessen haben mehrere Gerichte monatliche Hausmeisterkosten bis zu 50 Cent pro Quadratmeter Wohnfläche angesehen. Liegen Sie deutlich darüber, könnte ein Mieter die Nebenkosten entsprechend kürzen – was für Sie erst mal keine Folgen hätte, da Sie ja mit den Eigentümern einen Vertrag haben. Auf längere Sicht wäre das jedoch nachteilig, da die Eigentümer vermutlich wenig Interesse haben dürften, den Vertrag mit Ihnen zu den bestehenden Konditionen fortzusetzen.


[24]1.6 Kostenrechnung

Ein konkurrenzfähiges Angebot zu erstellen ist aber nur ein Aspekt des Ganzen. Was Sie dabei keinesfalls aus dem Blick verlieren dürfen, das sind Ihre Kosten. Dazu gehören alle Ausgaben, die Ihnen im Zusammenhang mit dem Hausmeister-Service entstehen: die Miete für Ihre Büroräume, die Kosten für Geräte und Materialien, die Fahrtkosten, die Löhne, Gehälter und Sozialbeiträge, die Sie zahlen, einschließlich der Beträge, die für Sie anfallen. Und vieles mehr.

Alle diese Ausgaben müssen Sie durch die Einnahmen, die Sie Monat für Monat für Ihre Dienstleistung bekommen, wieder hereinholen. Sonst arbeiten Sie nicht kostendeckend, sondern machen Verluste. Zu beachten ist auch, dass große Anschaffungen wie Fahrzeuge oder Maschinen erst einmal kräftig zu Buche schlagen. Und doch kann es wirtschaftlich sehr vernünftig sein, höhere Investitionen zu tätigen.

Das lässt sich berechnen, indem Sie die Gesamtkosten verteilen – und zwar auf die voraussichtliche Nutzungsdauer. Hinzu kommen die voraussichtlichen Reparaturkosten. Haben Sie die Anschaffung über einen Kredit finanziert, gehören die Kreditzinsen ebenfalls dazu.


Beispiel

Sie erwerben einen komfortablen Sitzrasenmäher für 3.000 EUR, kalkulieren eine Nutzungsdauer von fünf Jahren (60 Monate) und Reparaturkosten von insgesamt 900 EUR. Den Kauf finanzieren Sie über einen Kredit mit 5 % Jahreszins. Die Gesamtkosten belaufen sich demnach auf 4.650 EUR. Verteilt auf fünf Jahre ergibt sich eine monatliche Belastung von 77,50 EUR. Diesen Betrag müssen Sie mit dem Sitzrasenmäher zusätzlich erwirtschaften – Monat für Monat. Da Sie ihn jedoch nur sieben Monate im Jahr nutzen, ergibt sich für die Rasenmähsaison allerdings ein monatlicher Betrag von 132,86 EUR.



Nach diesem Prinzip berechnen Sie alle Investitionsgüter und kommen am Ende auf die Summe, die Sie monatlich einnehmen müssen, um kostendeckend zu arbeiten – das heißt, mit einer schwarzen Null.

Bleiben Ihre Einnahmen dahinter zurück, schreiben Sie rote Zahlen. Doch Sie können mit verschiedenen Maßnahmen gegensteuern: die Kosten senken, indem Sie die Nutzungsdauer strecken. Oder Sie erhöhen die Einnahmen, indem Sie mehr Objekte betreuen. Dadurch verbessert sich auch die Bilanz Ihrer Investitionsgüter: Haben Sie zum Beispiel den Sitzrasenmäher vorher bei fünf Objekten eingesetzt (26,57 EUR pro Objekt und Monat), sinken die Kosten beträchtlich, wenn Sie damit in sieben Objekten tätig sind (18,98 EUR).

Das folgende Formular soll Ihnen einen Überblick über Ihre Ausrüstung und die Kosten, die damit verbunden sind, geben. Ihren Werkzeug- und Maschinenpark müssen Sie durch Ihre Einnahmen finanzieren. Die monatliche Belastung errechnet sich aus den Kosten plus einkalkulierte Reparaturkosten plus mögliche Zinskosten geteilt durch die voraussichtliche Nutzungsdauer (in Monaten).

[25]Formular: Werkzeuge, Maschinen, Geräte – Abschreibung

DIGITALE EXTRAS


	ÜBERSICHT: Werkzeuge, Maschinen, Geräte samt Abschreibung und Kosten


	Werkzeug, Maschine, Gerät
	Kosten
	Wann angeschafft?
	Bis wann zu nutzen?
	Einkalkulierte Reparaturkosten
	Monatliche Belastung


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     


	     
	     
	     
	     
	     
	     





[26]1.7 Anfrage zu den Hausmeisterleistungen

Sie können den Spieß auch umdrehen: Anstatt selbst ein Angebot abzugeben, lassen Sie den Interessenten ein Formular ausfüllen, mit dem er gewissermaßen auf die Schnelle ein Angebot bei Ihnen einholen kann. Vorteil: Für den Interessenten ist das sehr bequem. Gleichzeitig haben Sie den Kunden schon an der Angel, denn schließlich hat er sich ja an Sie gewandt und Ihr Formular ausgefüllt. Den damit verbundenen psychologischen Effekt sollte man nicht unterschätzen. Nachteil: Sie müssen mehr oder weniger ins Blaue hinein einen Preis nennen, ohne die Verhältnisse vor Ort zu kennen. Eine Preisangabe von ..... EUR bis ..... EUR rettet Sie auch nicht. Denn der Interessent wird automatisch davon ausgehen, dass sein Objekt am unteren Ende der Preisskala angesiedelt ist. Und wenn es dann anders kommt, dürfte die Gefahr groß sein, dass er abspringt. Nennen Sie daher lieber einen Preis, mit dem Sie halbwegs auf der sicheren Seite sind. Wenn die Gegebenheiten dann doch komplizierter sind, sodass Sie mehr verlangen müssen, können Sie das offen ansprechen. Wenn der Interessent dann kein Verständnis zeigt, sollten Sie sich eher beglückwünschen. Denn es ist nicht anzunehmen, dass Sie sehr viel Freude mit diesem Objekt gehabt hätten.

[27]Formular: Angebot zu Hausmeisterleistungen

DIGITALE EXTRAS

An Hausmeister-Service Schmidt

Zeisigweg 7

2220 Musterstadt

Fax: 0123/45 67 89

[Absender]

[image: Abbildung]

[image: Abbildung]

[image: Abbildung]

[Ort, Datum]

Unverbindliche Anfrage zu Hausmeisterleistungen


	Position
	Leistung
	Preis (wird von uns ausgefüllt)


	1.
	
	EUR


	2.
	
	EUR


	3.
	
	EUR


	4.
	
	EUR


	5.
	
	EUR


	     
	     
	     


	
	Gesamt
	EUR




Diese Summe versteht sich als unverbindliches Angebot. Die tatsächliche Summe wird nach einem Besichtigungstermin festgelegt. Erfahrungsgemäß kommt diese Einschätzung dem dann verbindlichen Angebot sehr nahe. Wir freuen uns über Ihre Nachricht.

[28]Muster: Angebot zu Hausmeisterleistungen

DIGITALE EXTRAS

Hausmeister-Service Robert Stein

Beerbaumstraße 12

24119 Kronshagen

www.hs-rob.stein.de

Hausverwaltung Kleinert

Frau Sonja Kleinert

Düsternbrooker Weg 12

24105 Kiel

Kronshagen, 20.6.2022

❶

Angebot für Wohnanlage Osterstraße 7 – 11

Sehr geehrte Frau Kleinert,

❷

vielen Dank für Ihre Anfrage und Ihr Interesse an einem Angebot. Nach unserem Gespräch und dem Besichtigungstermin am 15.6.2022 kann ich Ihnen das folgende Angebot machen:

❸

❹


	 Zweimal wöchentlich Überwachung und Funktionskontrolle: Eingangsbereiche, Briefkästen, Treppenhäuser, Hausflure. Wöchentliche Beleuchtungskontrolle, Funktionskontrolle Aufzüge, Austausch defekter Leuchtkörper; Präsenz: 9 Wochenstunden). [image: Abbildung]EUR/Monat
❺

❻


	 Reinigung der Treppenhäuser: Einmal wöchentlich Treppe fegen und feuchtes Wischen mit Seifendispersion. Alle zwei Wochen: feuchtes Abwischen der Handläufe, Heizkörper, Fensterbretter, Brüstungen, Schalter und Briefkästen. Monatlich: Reinigung der Lichtblenden und Beleuchtungskörper, Abwaschen und Abledern der Eingangstüren und der Zugangstüren zu den Kellern. Halbjährlich: Reinigen der Treppenhausfenster. [image: Abbildung]EUR/Monat
❼


	 Gartenpflege: Rasenmähen (April bis November) nach Bedarf, etwa zwölfmal; Heckenschnitt, dreimal jährlich (Februar, Juli, Oktober). [image: Abbildung]EUR/Monat



❽

Gesamtsumme (netto): [image: Abbildung]EUR/Monat + 19 % MwSt. [image: Abbildung]EUR = [image: Abbildung]Euro/Monat

Wir hoffen, dass unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht, und würden uns über eine Zusammenarbeit sehr freuen. Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir jederzeit gerne zu Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Stein, Hausmeister-Service Stein

[29]Kommentar zum Angebot von Hausmeisterleistungen

Die Angebote sind in der Regel umfangreicher und umfassen oft weit als drei Positionen. Doch geht es hier darum, das Muster darzustellen und die Zusammenhänge übersichtlich zu machen.

❶

»Angebot für Wohnanlage Osterstraße 7 – 11«

Im Betreff nennen Sie das Objekt, für das Sie Ihr Angebot erstellen.

❷

»Nach unserem Gespräch und dem Besichtigungstermin …«

Nehmen Sie Bezug auf das Gespräch und die Besichtigung. Machen Sie sich den Grundsatz zu eigen: kein Angebot ohne Vorgespräch und Besichtigung. Standardisierte Angebote auf Grundlage weniger Zahlen vermitteln den Eindruck: Ihre Leistung ist eine standardisierte Dutzendware.

❸

»Zweimal wöchentlich …«
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